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Caritas Schweiz erhöht Hilfe im Nordirak

Luzern (ots) -

Angesichts der dramatischen Situation im Nordirak hat Caritas Schweiz ihre Hilfe auf eine Million Franken erhöht.
Sie unterstützt damit Familien, die durch die Kriegswirren vertrieben wurden und die auf Not- und Überlebenshilfe
angewiesen sind. Die Caritas, die seit den neunziger Jahren im Nordirak präsent ist, hat ihre Hilfe den veränderten
humanitären Dringlichkeiten angepasst.

Caritas Schweiz unterstützt ihre irakische Schwesterorganisation im Rahmen eines Nothilfe-Programms. Dieses
kommt 4600 vertriebenen Familien in Erbil, Dohuk und Sulaimaniyya zugute. Caritas finanziert mit ihrem Beitrag
Nahrungsmittel für drei Monate sowie Decken, Matratzen, Hygienematerial und Haushaltsgegenstände.

Zusammen mit langjährigen lokalen Partnern betreut Caritas in Sulaimaniyya ausserdem irakische und syrische
Flüchtlingskinder. Seit kurzem hat sie auch die Betreuung von Flüchtlingskindern in den Provinzen Niniveh und
Erbil übernommen. Insgesamt hilft sie in diesen beiden Provinzen 4800 Kindern. Caritas engagiert sich in der
Überlebenshilfe, die Kinder erhalten aber auch psychosoziale Unterstützung. Schliesslich sorgt das Hilfsprogramm
dafür, dass die Kinder trotz der traumatischen Erfahrungen einem geregelten Schulunterricht folgen können.

Caritas Schweiz arbeitet seit dem Beginn der neunziger Jahre im Nordirak. Nach umfassenden
Wiederaufbauprogrammen im Kurdengebiet steht im Zentrum ihres Engagements der Schutz der Rechte von
Kindern, Frauen und Minderheiten. Zudem finanziert sie Zentren für mangelernährte Kinder, die ihre
Partnerorganisation, die Caritas Irak, in allen Regionen des Landes führt.

Caritas Schweiz dankt für Spenden auf das Postkonto 60-7000-4, Vermerk "Irak". Sie arbeitet auch mit der
Schweizer Glückskette zusammen.

Kontakt:

Hinweis an die Redaktionen: Der Caritas-Delegierte im Nordirak, Fred 
Lauener, der zur Zeit in Erbil und Sulaimaniyya stationiert ist, 
steht auch für die Medien zur Verfügung. Er kann unter folgender 
Nummer erreicht werden: +964 770 478 30 51, in dringenden Fällen auch
über das Satphone +41 79 818 15 15. Seine E-Mail-Adresse lautet: 
flauener@caritas.ch.

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100000088/100761093 abgerufen werden.
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